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In der Weltpolitik gibt es keine Zufälle: 


Die wahren Hintergründe des BREXIT 


— die politischen und wirtschaftlichen Auswirkungen im PLAN der internationalen Bankster 
Zur Zeit herrscht bei den Gutmenschen Fassungslosigkeit und bei den Patrioten große Freude — doch allgemein 
gibt es große Irritationen darüber, was das für viele überraschend ausgefallene Brexit-Votum zu bedeuten hat und 
wie es sich auf die zukünftige politische und wirtschaftliche Entwicklung in Europa und der Welt auswirken wird. 

Immer wieder, wenn die Geo-Strategen des finanzmächtigen Establishments der JENEN zuschlagen (z.B. Insze- 
nierung der 11.September-Attentate, des islamistischen Terrors, der Finanzkrise, des Arabischer Frühlings, der „Flüchtlings“-Schwemme, 
des Brexit usw.), verstehen sie es, selbst kluge Köpfe unter den Patrioten auf den Leim zu führen und auch (und gerade) 
die Rechts-Populisten in irgendeiner Weise als ihre Marionetten für die Durchsetzung ihrer Interessen zu benutzen. 

Nach wie vor gelangen auch die meisten tonangebenden Patrioten Europas zu unausgereiften Schlüssen, 
verbreiten irgendwelche halbgaren politischen Konzeptchen oder polit-populistischen Theorien, verkennen 
dabei aber nach wie vor die düsteren Machenschaften und Vorhaben der wahren Drahtzieher. 

Dies liegt vor allem darin begründet, daß sie selber noch immer zu sehr systemimmanent denken, das (noch) be- 
stehende pseudo-demokratische Gesellschafts-, verlogene Wissenschafts- und ausplünderische Geld-System als 
„normal“, alternativlos oder gar gottgegeben betrachten und die tatsächlichen gesellschaftlichen Machtverhältnisse 
nicht wahrhaben wollen bzw. weiterhin verdrängen — weil sie nicht imstande sind, die gesellschafts-systemischen 
Grundlagen tiefgründig zu hinterfragen und selber noch Bestandteil des Unterdrückungs-SYSTEMS sind. 

Dabei sollte doch gerade für alle besserinformierten Patrioten längst klar sein, daß sämtliche weltpolitisch rele- 
vanten Ereignisse kein Zufall sind, sondern nach dem ganz konkreten, höchst intriganten PLAN der Finanzelite der 
JENEN geschehen, der seit langer Zeit besteht, um die Weltherrschaft der JENEN über alle Völker der Erde zu er- 
möglichen. Es ist unglaublich, daß heute (2016), immer noch nur so wenige patriotisch gesinnte Europäer über die 
tatsächlichen Machtverhältnisse auf unserem Planeten Bescheid wissen, bzw. diese mehr oder weniger so hinneh- 
men und ihr patriotisches Engagement in völlig aussichtslosen kläglichen Konzeptchen verpuffen lassen. Was muß 
denn noch geschehen, damit die Patrioten Europas endlich die REALITÄT erkennen und kapieren, was zu tun ist? 


Der BREXIT war kein unvorhersehbarer Unfall 

- er war ein geschickt eingefädeltes Manöver der Finanzelite der JENEN! 

Die Idee, die Briten über den Ausstieg aus der EU entscheiden zu lassen, war gewiß keine stümperhafte Ent- 
scheidung des Pro-EU-Befürworters David Cameron, denn dieser ist (wie auch Merkel, Hollande und Co.) nur ein hö- 
riger Vasall der internationalen Hochfinanz, der nur das tut, was ihm von höherer Stelle über die von den fi- 
nanzmächtigen JENEN kontrollierten Geheim- und Halbgeheim-Gesellschaften (Lubawitscher, City of London, Frei- 
maurer-Logen, die Zentralräte der JENEN usw.) befohlen wird. 

Die Marionette Cameron hat nur das getan, was von ihm verlangt wurde. Durch die Ermöglichung der 
Volksabstimmung über den Brexit Konnte er sich noch etwas länger im Amt halten, womit er sich u.a. auch 
noch einige Privilegien einheimsen konnte, und der Öffentlichkeit konnte suggeriert werden, daß die Mitbe- 
stimmung des Volkes im System der westlichen Demokratien entgegen immer größer werdenden Zweifeln doch 
möglich sei. Aber der Brexit war von vornherein ein von langer Hand geplanter Schritt in einem abgekarteten 
Spiel, womit die verdeckt agierenden finanzmächtigen Weltbeherrscher ganz bestimmte Ziele verfolgen. 

Das Brexit-Votum haben die JENEN zu einem für sie idealen Zeitpunkt inszeniert. Denn seit Jahren ist die Si- 
tuation für sie und ihre Polit-Vasallen zunehmend brenzliger geworden. Vor der Brexit-Abstimmung war die Lage 
in der EU total verfahren, das Volk war wütend und die Junker-Genossen und die gesamte EU waren auf der 
Beliebtheitsskala auf ihren bisherigen Tiefststand gefallen. In immer mehr Staaten Europas haben im letzten Jahr 
die Unzufriedenheit und der Widerstand gegen die an Wirklichkeitsferne und Arroganz nicht zu übertreffende dik- 
tatorische Politik der Apparatschiks aus Brüssel immer mehr zugenommen — die fatale EU-Flüchtlingspolitik, 
CETA, TTIP, der Niedergang der Landwirtschaft in Europa sind nur einige Beispiele von vielen. 

Ebenso befinden sich heute das westliche Bankensystem (siehe die Situation der Deutschen Bank, der Commerz- 
bank, der italienischen Banken, der Versicherungs-Gesellschaften usw.) und das gesamte (von Rothschild und Co. geschaffene) 
Finanzsystem der exponentiell wachsenden Geldmengen (= Schneeballsystem!!!) und auch die Weltwirtschaft 
kurz vor dem Zusammenbruch. Seit der Finanzkrise 2006-2009 wurde das globale Ausplünderungs-System 
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mit dreistesten Finanztricks, mit allerletzten Mitteln der Manipulation der Märkte, mit Fördertöpfen zur Staa- 
ten- und Bankenrettung auf Kosten der Steuerzahler, mit verschiedensten Zwangsreglementierungen und 
nicht zuletzt durch die Verschleierung und massivste Fälschung von fundamentalen Wirtschaftsdaten am Le- 
ben gehalten. Doch nun sind die Möglichkeiten fast gänzlich ausgeschöpft, das Pulver ist verschossen! 

Das bestehende Wirtschafts- und Finanzsystem ist längst gescheitert, der Kollaps von Banken, Versiche- 
rungen, ja, ganzen Staaten und Währungen steht unausweichlich kurz bevor. Allein der Zeitpunkt des Sys- 
temcrashs kann von der internationalen Machtelite noch beeinflußt werden. 

Für die Geostrategen des Establishments wurde es jedenfalls höchste Zeit, den nächsten großen Schachzug in 
ihrem dreckigen Spiel zu tätigen (selbstverständlich wie immer nach ihren Prinzipien der Intriganten Dialektik und des DIVIDE ET 
IMPERA), um die Verwirrung und das Chaos weiter voranzutreiben und von den wirklichen Schuldigen abzulenken. 
Nachfolgend einige Gedanken zu den Hintergründen des Brexit, die jedem echten Patrioten bewußt sein sollten: 


e Indizien, die dafür sprechen, daß der Brexit gezielt geplant war: Schon das Datum 23. 
Juni hat es signalisiert, daß der Brexit klargeht — denn die 23 ist die Hluminatenzahl, durch welche die 
führenden JENEN im Vorfeld bekannt geben, daß es ihr Werk ist und die Entscheidung in ihrem Interes- 
se verlaufen wird. Die Überraschung einiger mächtiger Hintermänner war gewiß nur gespielt. 

Um der britischen Öffentlichkeit und auch den Finanzmärkten zu suggerieren, daß das mit dem JA zum 
Brexit nichts werden würde, und um die Brexit-Befürworter umsomehr für die Volksabstimmung zu 
motivieren, hatten die finanzmächtigen Bankster eine nicht unerhebliche Geldsumme (für sie jedoch 
Peanuts) in entsprechende Finanz-Wetten der britischen Wettbüros investiert und damit im Vorfeld des 
Brexit-Votums die Finanz- und Aktienmärkte auf eine völlig falsche Fährte gelockt, wodurch sie sich 


mal wieder in kurzer Zeit viele Milliarden eingeheimst haben (Anmerkung: Zum Beispiel hat sich George Soros, 
der auf sinkende Märkte gewettet hatte, direkt nach der Brexit-Abstimmung um „Schadensbegrenzung“ bemüht, indem er 
durch seine Berater hat sagen lassen, daß er bei den Wetten auf das britische Pfund Verluste erlitten hätte. Gleichzeitig gaben 
diese aber zu, daß er „richtig Profit“ gemacht habe, was alle anderen Investments rund um den Brexit anbelangt). 


Die normalen Anleger haben sich vor der Abstimmung gedacht: Wenn Goldman Sachs, George Soros 
und andere Multimilliardäre sowie verschiedene Vertreter des Establishments und zudem auch der US- 
Präsident Obama eindringlich für einen Verbleib Großbritanniens in der EU werben, dann haben sie 
auch die Macht, dies zu bewerkstelligen. Doch sie haben alle zum Narren gehalten und damit Abstürze 
an den Börsen und den Devisenmärkten ausgelöst, wovon sie im großen Stil profitiert haben. 

Auch daß die führenden EU-Politiker und allen voran mal wieder Merkel, die gehorsamste Befehlsempfän- 
gerin der JENEN, das Brexit-Votum eigenmächtig direkt als unabänderlich darstellten, ohne die Entschei- 
dung der höchsten demokratischen Instanz in Großbritannien abzuwarten, ist ein deutliches Indiz dafür, daß 
der Brexit gewollt war. Obwohl doch von vornherein klar war, daß das Brexit-Votum nicht rechtsverbind- 
lich, sondern nur eine Empfehlung für das britische Parlament sein wird, die nur durch dessen parlamenta- 
rischen Beschluß zur rechtsgültigen, demokratisch beschlossenen Sache gemacht werden kann. 


e Die Balkanisierung Großbritanniens und ganz Europas ist Programm: Der Brexit dient 
der Balkanisierung Großbritanniens und er ist somit nur ein weiterer Schritt zur räumlichen Zerstückelung 


und auch der inneren Spaltung Europas — (Anmerkung: Um die Herrschaft über alle Völker zu erlangen, haben die fi- 
nanzmächtigen JENEN seit langer Zeit alles nur Erdenkliche unternommen, um sämtliche großen Reiche und souveränen Staaten 
Schritt für Schritt zur Auflösung zu bringen. Erst haben sie mit der Inszenierung des Ersten und Zweiten Weltkriegs das Osmani- 
sche, das Russische und das Deutsche Reich zerschlagen und auch das Britische Weltreich zur Auflösung gebracht. Mit künstli- 
chen Grenzziehungen und vielerlei anderen intriganten Mitteln haben sie unzählige Folgekriege und das Chaos herbeigeführt, das 
sich seit der Jahrtausendwende immer weiter zuspitzt. Patrioten bedenkt: Zur Verwirklichung des UNO-Konzepts der EINE- 
WELT-REGIERUNG besteht der PLAN, im Rahmen einer weltweiten „Egalisierung“ und „Bio-Regionalisierung“ [die den 
Menschen als demokratische Dezentralisierung weisgemacht werden soll] nach der geplanten heißen Phase des Dritten Weltkriegs 
die Landkarte der Erde in einem Zuge [noch wesentlich umfassender als nach dem Ersten Weltkrieg] neu zu zeichnen und in drei 
große Verwaltungszonen aufzuteilen [siehe hierzu die „Studie“ des Club of Rome Die erste globale Revolution, mit der die Ober- 
heuchler den seitdem verlaufenden gesellschaftlichen Umwälzungsprozeß angekündigt haben]. Ziel der Einweltler ist ein einziger 
grenzenloser Flickenteppich-Weltstaat mit einer zentralen Befehlsstelle, der EINE-WELT-Hauptstadt Jerusalem, und weit 
über tausend befehlsempfangenden regionalen Attrappen-Regierungen — siehe hierzu in REICHSBRIEF Nr. 7 das Kapitel: Das 


Geheime UNO-Projekt: Die EINE-WELT-REGIERUNG). Jedenfalls wurde mit dem Brexit nun die Balkanisierung 
Großbritanniens eingeleitet. Wie Jugoslawien nach dem NATO-Balkankrieg in mehrere kleine Staaten zer- 
schlagen wurde, so wird es nun mit dem Vereinigten Königreich gemacht und Separationsbestrebungen in 
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anderen europäischen Staaten werden schon in Kürze folgen und heimliche Unterstützung seitens der Fi- 
nanzelite bekommen. Dadurch wird das innereuropäische Chaos weiter verstärkt und die Aufmerksamkeit 
der Europäer von den wirklich bedeutsamen Problemen abgelenkt, sodaß die einzelnen, um wirtschaftliche 
und politische Vorteile ringenden Staaten immer mehr gegeneinander ausgespielt werden und die Draht- 
zieher des Niedergangs Europas weiter unbehelligt bleiben können. 


e Mit dem Brexit sollen Souveränitäts-Bestrebungen an den Pranger gestellt werden: 
Der Brexit wurde gezielt geplant, um die Souveränitäts-Bestrebungen für den eh kurz bevorstehenden Zu- 
sammenbruch der EU, der Weltwirtschaft und des globalen Banken- und Finanzsystems verantwortlich zu 
machen. Schon vor dem Brexit-Votum wurden von den Vasallen der JENEN verschiedenste Horror- 
Szenarien an die Wand gemalt, um Stimmung gegen die nach staatlicher Souveränität strebenden Patrioten 
zu machen. Diese reichen von politischer Isolation und Unsicherheit, über weniger Wirtschaftswachstum 
bis hin zum Währungsverfall — und die Hetze gegen die Patrioten geht jetzt erst richtig los. 

Die „Idioten, die zu blöd waren“, zu verstehen, daß die EU die beste Lösung für Europa sei, also die Patrioten, 
die sich nicht den Spielregeln der Globalisten unterwerfen wollen, sollen nun als Sündenböcke für das bevor- 
stehende Chaos des Systemzusammenbruchs samt Hyperinflation herhalten, zu dem es schon allein ange- 
sichts_der ständig steigenden Geldmengen und der katastrophalen Situation des Finanz- und Bankensystems 
zwangsläufig schon sehr bald kommen wird! Wenn in Kürze die von den Bankstern seit vielen Jahren künst- 
lich aufgeblähten Finanzblasen platzen und ein Billiarden-Tsunami von Geldmengen über die Märkte don- 
nert, wodurch alles an tatsächlichen Realwerten weggekauft wird und es im Bereich sämtlicher lebensnot- 
wendigen Güter spontan zu einer nicht für möglich gehaltenen HYPERINFLATION kommt, beabsichtigen 
die JENEN, dafür den Brexit und die Patrioten verantwortlich zu machen. Der Brexit dient sowohl wirt- 


schaftlich und fiskalisch als auch politisch einer weiteren globalen Macht-Zentralisierung, vordergründig soll 
mit ihm erst einmal die Zustimmung für die EU kurzfristig wieder erhöht werden, um dann bei ihrem Schei- 


tern den EINE-WELT-STAAT als einzig mögliche Alternative präsentieren zu können. 
Um die Stimmung gegen die patriotischen Souveränitäts-Befürworter anzuheizen, wird seit der Diskussion 


um den Brexit — ähnlich wie schon seit vielen Jahren in den USA, Deutschland und Schweden (hier dürfen sich 
Muslime und Neger fast alles erlauben — nur Weiße werden an den Pranger gestellt) — nun auch in England die Rassismus- 
Keule massiv geschwungen, in den Medien wurden kürzlich selbst die Polen als verhaßte Ausländer darge- 
stellt und die Souveränitäts-Befürworter werden mehr und mehr als Ewiggestrige und Rassisten diffamiert. 


e Ein kollektives Klima von Angst und Verunsicherung: Seit den inszenierten Attentaten des 
11. September 2001 haben die Globalisten und ihre Thinktanks ganz gezielt eine Polarisierung der Weltpo- 
litik vorangetrieben und von Jahr zu Jahr zunehmend ein kollektives Klima von Angst und Verunsicherung 
geschaffen — und der Brexit ist nun das i-Tüpfelchen! Genau so ein Umfeld benötigen die internationalen 
Bankster, um die von ihnen beabsichtigten gesellschaftlichen und politischen Umwälzungen durchziehen 
zu können. In so einem Klima fühlen sich die JENEN so richtig wohl und der Brexit ist nun die „große Ka- 
tastrophe“, auf die alles abgewälzt werden kann. Diese Methode benutzen sie nun auch in den USA. 


e Wie den Brexit benutzen die JENEN auch Donald Trump: Ähnlich wie den Brexit beabsichti- 
gen die internationalen Bankster auch Donald Trump zu benutzen, um die Polarisierung in der Weltpolitik 
weiter vorantreiben und den Souveränitäts- bzw. Renationalisierungs-Bestrebungen die Schuld für all das 
Übel in die Schuhe schieben zu können, das nun in Kürze mit dem sich längst anbahnenden Zusammenbruch 
der Weltwirtschaft, der sich nun zwangsläufig zuspitzenden globalen Finanzkrise und damit dem eh unaus- 
weichlichen Kollaps des Finanzsystems sowie den daraus resultierenden sozialen Unruhen, Bürgerkriegen 
und letztlich auch dem Atomkrieg zwischen NATO- und SCO-Staaten auf die Welt zukommen wird. 

Gewiß spricht einiges dafür, daß Donald Trump ziemlich ungeeignet ist, amerikanischer Präsident zu wer- 
den, aber in den USA sind doch schon seit Jahrzehnten nur unfähige Leute an die Macht gebracht worden — 
und zwar immer genau diejenigen, die der Hochfinanz-Lobby gerade am besten ins Konzept paßten. 

Hillary Clinton gilt in den USA bei einem Großteil der Bevölkerung als Repräsentantin der Großbanken 
und Marionette der Lobby der JENEN und dort kann kaum noch ein denkender Mensch die fatale und 
die so überaus perverse internationalistische Politik der US-Demokraten ertragen, welche allein die Inte- 


ressen der Wallstreet und somit der Globalisten vertreten (Gender Mainstreaming, noch mehr Rechte für Schwule, 
Neger, Hispanos und andere Minderheiten, Unterordnung der USA unter die UNO, schleichende Auflösung traditioneller 
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Werte usw.). Und wenn „XKillary “ US-Präsidentin würde, dann stehen die Zeichen auf Krieg mit Rußland 


— doch dieser Krieg ist ja nun sowieso unausweichlich, da vom EINE-WELT-Establishment unbedingt 
gewollt (!), aber dafür will man in den USA ja keine Vertreterin der globalistischen Werte der JENEN an 


der Macht haben. Als Sündenbock soll ein national orientierter Souveränitäts-Befürworter herhalten! 
Und genau dafür ist Donald Trump bestens geeignet: Er wettert gegen TTIP, er hat den Brexit befürwortet, er 
hetzt gegen die politische Kaste in Washington, ebenso wie gegen die Wallstreet oder gegen Einwanderer, 
Schwule und Lesben — und daß er bisher (noch) für eine friedliche Annäherung an Rußland plädiert, das wer- 
den die JENEN ihm schon abgewöhnen, wenn er erst einmal Präsident ist und sich die weltpolitische Lage 
und die Wirtschaftskrise weiter zugespitzt haben. Für eine Verschärfung der Vorgehensweise gegenüber Is- 
lamisten und den Muslimen allgemein hat er sich ja (zurecht) schon unmißverständlich ausgesprochen. 

Somit ist es sehr wahrscheinlich daß Donald Trump trotz und gerade wegen seines Unwissens und seiner 
naiven Direktheit ebenso überraschend zum US-Präsidenten gewählt werden wird, wie es auch zur Brexit- 
Befürwortung gekommen ist. 

(Anmerkung: Den meisten Patrioten ist in diesem Zusammenhang noch immer nicht bewußt, daß die Einweltler mit dem 
großen Blutbad der geplanten heißen Phase des Dritten Weltkriegs beabsichtigen, neben Rußland und China auch die USA 
als mächtigen Staat zur Auflösung zu bringen. Die Dreistigkeit der JENEN geht soweit, daß sie die Existenz der [letzten] 
mächtigen souveränen Staaten als den Hauptgrund für die in Kürze bevorstehende heiße Phase des Dritten Weltkriegs und 
all das Übel und die Kriege in der Welt verteufeln und als einzig funktionierende politische Alternative zur Wiederherstel- 
lung von Ruhe, Ordnung und Frieden in der Welt den Menschen den EINE-WELT-STAAT verherrlichen.) 

e Der Brexit soll die Politikunfähigkeit der Rechts-Populisten belegen: Die Rechts- 
Populisten und auch die Neue Rechte werden von den JENEN geschickt benutzt, um einerseits ein schein- 
patriotisches Kasperl-Theater und auch den Glauben an die „Demokratie“ aufrechtzuerhalten (man darf die 
Rechts-Populisten ja immerhin wählen) und andereseits der Öffentlichkeit deren Politikunfähigkeit vor Augen zu 
führen: „Nigel Farage und Boris Johnson ziehen sich aus der Affäre und überlassen das Schlamassel an- 


deren“ — so und ähnlich wird zur Zeit in den System-Medien berichtet. (Anmerkung: Diesbezüglich muß allerdings 
in aller Deutlichkeit gesagt werden, daß diese Polit-Populisten tatsächlich keine Alternative zum EU-Staat vorzuweisen haben. Denn 
die Rückkehr zum Nationalstaats-System kann keine Lösung sein, da doch selbst unabhängige europäische Nationalstaaten sich doch 
nach den vorherrschenden Spielregeln der UNO, des vorherrschenden Weltwirtschafts-, Geld- und Finanzsystems usw. zu richten hät- 
ten, da sie bislang nicht den Ansatz einer das westliche Staats- und Gesellschaftssystem revolutionierenden Idee und erst recht keine 


supra-nationale Staatsidee hervorgebracht haben, mit der die europäischen Völker bzw. Staaten in den wesentlichen Kernfragen un- 
ter einem konzeptionellen, geschweige denn weltanschaulichen Dach vereint werden könnten, welche eine echte Alternative zur EU 


darstellen würde. Das, was die Rechts-Populisten vertreten, ist völlig unausgegoren, nichts Halbes und nichts Ganzes! Es ist daher 
durchaus verständlich, daß viele Europäer diesen Polit-Aktionisten skeptisch gegenüberstehen. Die einzige ausgereifte Idee einer neu- 
en und nachhaltigen Gesellschaftsordnung ist die auf dem ur-nordischen THING-Prinzip beruhende KOSMONARCHIE, deren genia- 
le Staatsidee der REICHSSTAAT ist! — siehe hierzu Informationen zur KOSMONARCHIE-, THING- und REICHSSTAATS-Idee). 
e Der Brexit stärkt die Rolle der NATO: Die Brexit-Verwirrung nutzt die NATO zur Zeit aus und 
fordert mehr Kompetenzen und Macht in Europa. Um den Krieg gegen Rußland vorzubereiten, haben die 
JENEN ım Vorfeld seit Jahren schon so einiges eingeleitet und Rußland gewaltig in Bedrängnis gebracht. 
Viele weitere Punkte ließen sich hier noch aufführen, aber schon mit den hier dargelegten Argumenten ist für zum 
selbständigen Denken befähigte Menschen unschwer zu erkennen, daß der Brexit von vornherein ein geplanter Coup 
der internationalen Machtelite der JENEN war, der zur Unterwerfung Europas und der Zerschlagung seiner letzten 
noch halbwegs souveränen Staaten durchgeführt wurde. Der Brexit ist jedoch nur ein Schritt von vielen im globalen 
Spiel der JENEN - das große CHAOS ist gewollt, planmäßig gesteuert und erlangt ab nun eine nicht geahnte Dimen- 
sion! Die große Frage ist nach wie vor: Wie lange wird sich der Prozeß bis zum Zusammenbruch des teuflischen west- 
lichen SYSTEMS und dem Beginn der heißen Phase des Dritten Weltkriegs noch hinziehen? 


Die revolutionierende und nachhaltig segensreiche supra-nationale Staatsidee 
als Alternative zur EU ist die europäische REICHSIDEE! 
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